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Aggerenergie weihte neues Verwaltungsgebäude ein
In Dieringhausen hat das technische Personal nun eine supermoderne Heimat
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Aggerenergie weihte neues Verwaltungsgebäude ein
In Dieringhausen hat das technische Personal nun eine supermoderne Heimat

Übersicht der Energieinfrastruktur am Standort DieringhausenÜbersicht der Energieinfrastruktur am Standort DieringhausenÜbersicht der Energieinfrastruktur am Standort DieringhausenÜbersicht der Energieinfrastruktur am Standort DieringhausenÜbersicht der Energieinfrastruktur am Standort Dieringhausen

Christian Lorenz beim Rundgang durch das LogistikzentrumChristian Lorenz beim Rundgang durch das LogistikzentrumChristian Lorenz beim Rundgang durch das LogistikzentrumChristian Lorenz beim Rundgang durch das LogistikzentrumChristian Lorenz beim Rundgang durch das Logistikzentrum

Dieringhausen. „Das ist ein Vor-
zeigeprojekt hinsichtlich der En-
ergieinfrastruktur“, sagte Frank
Röttger, Geschäftsführer der Ag-
gerenergie“, bei der Einweihung
des neuen Verwaltungsgebäudes
in Dieringhausen. Das ersetze
allerdings nicht die Verwaltung
auf der Berstig, erläuterte Pres-
sesprecher Peter Lenz, sondern
sei speziell auf die Bedürfnisse
des technischen Personals aus-
gerichtet. In 37 Büros auf vier Eta-
gen bietet es Raum für mehr als
90 Arbeitsplätze, hinzu kommen
weitere sechs Plätze in der Kun-
denberatung im Erdgeschoss an
der Ecke Dieringhauser Straße/
Lichtstraße.
Röttger führte aus, dass die Kern-
sanierung des Altbaus und die Er-
weiterung rund vier Jahre in An-
spruch genommen habe. Für eine
optimale Ausstattung seien darin
16 Kilometer Netzwerkkabel und
zehn Kilometer Stromkabel ver-
legt. Einschließlich der Gestaltung
des Außengeländes und des ener-
getischen Ausbaus habe die Sa-
nierung und der Anbau etwa 11,5
Millionen Euro gekostet.
„Heute ist ein besonderer Tag für
die Aggerenergie“, freute sich
Aufsichtsratsvorsitzender Till Cre-
mer. Das Unternehmen sei seit

mehr als 100 Jahren vor Ort und
schon immer tief verwurzelt mit
der Region. Das spiegele sich
auch darin wieder, dass 29 Cent
von jedem erwirtschafteten Euro
in diese zurückfließen (34,7 Milli-
onen Euro jährlich). Mit rund 520
Arbeitsplätzen sei es zudem ein
Motor der Region.
„Einen sicheren Freund erkennt
man in einer unsicheren Lage“,
zitierte Gummersbachs Bürger-

meister Frank Helmenstein den
römischen Staatsmann Marcus
Tullius Cicero. In seiner Amtszeit
habe es viele Probleme gegeben,
die die Stadt jedoch im Verbund
mit der Aggerenergie lösen konn-
te. Am Ende dankte er für die viel-
fältige Unterstützung der regio-
nalen Vereine: „Die Aggerenergie
ist ein Teil von uns.“
Bei einem Rundgang zeigte Chris-
tian Lorenz, Chefplaner für die In-

frastruktur, die Energieanlagen
rund um das 2019 eröffnete Lo-
gistikzentrum, die das gesamte
Gelände, einschließlich des neu-
en Verwaltungsgebäudes versor-
gen. Das Dach der Halle ist mir
Photovoltaikpaneelen belegt,
daneben befinden sich Wärme-
pumpen. Eine Booster-Wärme-
pumpe sorgt für Heißwasser. Zur
Sicherheit gibt es auch noch ei-
nen Gaskessel.
Als Besonderheit stellte er einen
30 Kubikmeter großen Eisspeicher
vor. Dieser habe eine Energieka-
pazität von rund drei Megawatt-
stunden und nutze die Kristalli-
sationsenergie, die beim Phasen-
übergang von Wasser zu Eis be-
nötigt oder frei werde. Diese be-
trage das 80-fache der Energie-
menge bei der Erwärmung des
gleichen Volumens Wasser um ein
Grad.
Bei einem Rundgang durch das
neue Verwaltungsgebäude zeigte
Personalchef Heinz-Peter Schrö-
der zunächst den Mehrzweck-
raum im Erdgeschoss, der Platz
für 160 Stühle bietet und auch für
Veranstaltungen von Außenste-
henden genutzt werden kann. Er
freute sich über die große Akzep-
tanz der Kundeninfo mit Zugang
von der Dieringhauser Straße, die
seit letztem Oktober in Betrieb
ist. (mk)
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke an
Pfingsten vom 07.-09. Juni 2025

Anzeige

Die Tore von Gut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut Haarbeckeeeee
am „Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen
Landes“Landes“Landes“Landes“Landes“ öffnen sich wie ge-
wohnt über die PfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeier-----
tagetagetagetagetage für den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-
nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“:
Besucherinnen und Besucher
erleben eine VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt an FFFFFararararar-----
ben und Formenben und Formenben und Formenben und Formenben und Formen des Kunst-
handwerks:
Bunte Keramik, lustige Metall-
objekte, hochwertigen Schmuck
aus Edelmetallen und Perlen,
Besteck- und Magnetschmuck,
Schieferkunst, außergewöhnli-
che Handtaschen, wohlklingen-
de Klangobjekte und Windspie-
le, Seifen und auch einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus ed-
len Materialien, Holzbrillen,
Uhren, Kinderkleidung, Schafs-
felle, Stoffpuppen, Schreibge-
räte, eine Sattlerei, Holzhand-
werk, Aquarelle, Papierverpa-
ckungen, Drechselarbeiten, In-
sektenhotels, Bonsai, Natur-

bürsten, Messer, Upcycling, Hun-
deaccessoires, Kerzen, Treibholz-
objekte, Möbel, Zirbenholzpro-
dukte, Kirschkernkissen, und vie-
les mehr….

Für den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wieder
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Es-
sige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Brote, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Honig, Lakritz, Eis... alles,
was das Herz begehrt!
In der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen Cafeteria
können Besucher bei Kaffee und
Kuchen pausieren und unter
dem Fallschirm im Innenhof in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen und auch gebratene
Champions genießen.
Romantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik von
Stefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreicht
das malerische das malerische das malerische das malerische das malerische Ambiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente an
allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!
Interessierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und große
Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-

ter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Ambiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente ver-----
spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag -
Montag 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 € incl. Parken,
Kinder frei
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen
der abgelegenen Lage be-
dingt möglich!
Zufahrt in Rönsahl über die
Kreisstraße bis Ende Kirch-
straße - bitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildern
folgen!folgen!folgen!folgen!folgen!
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Mehr als 50 Jahre aktiv und präsent
Skiclub Dieringhausen ehrt auf der Jahreshauptversammlung zwei langjährige Vereins- und
Vorstandsmitglieder und stellt die Weichen für die Zukunft

Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmitgliedschaftsurkunde.Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmitgliedschaftsurkunde.Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmitgliedschaftsurkunde.Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmitgliedschaftsurkunde.Klaus Kunstmann (l.) überreicht Manfred Schweingruber die Ehrenmitgliedschaftsurkunde.

Ein besonderer Tagesordnungs-
punkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung war die Eh-
rung zweier Mitglieder, die dem
Verein seit über 50 Jahren an-
gehören. Gert Helmenstein und
Manfred Schweingruber haben
während dieser Zeit den Verein
in verschiedenen Funktionen ge-
führt und das Vereinsleben mit
viel Engagement bereichert.
Gert Helmensteins Großvater,
Erwin Helmenstein, hatte den
Verein vor fast 100 Jahren ge-
gründet. Es besteht so eine be-
sondere Verbindung.
Der Vorsitzende Klaus Kunst-
mann überreichte die Ehrenmit-
gliedschaftsurkunde an Manfred
Schweingruber, der sich mit be-
wegten Worten für die Ehrung
bedankte und dem Vorstand für
die zukünftige Arbeit viel Erfolg
wünschte. Gert Helmenstein,
der an der Versammlung leider
nicht teilnehmen konnte, wurde
die Ehrenurkunde zu einem spä-
teren Zeitpunkt persönlich über-
reicht.
2023 hat sich der Skiclub mit
einem jungen Vorstand neu auf-
gestellt. Der Vorstand setzt sich
jetzt zusammen aus Klaus Kunst-
mann (1. Vorsitzender), Dome-
nique Pennella (2. Vorsitzender),
Pierre Lutomski (Schriftwart),
Christian Fenselau (Kassierer)
sowie den Beisitzern Klaus-Die-
ter Lutomski und Michael Reeh.
Der Skiclub Dieringhausen e. V.
gilt, als Nachfolger der 1928 ge-

gründeten Skiabteilung im TSV
Dieringhausen, als einer der tra-
ditionsreichsten Skivereine im
Kreis. In wenigen Jahren jährt
sich das Bestehen des Vereins
zum 100. Mal.
Der Vorstand sieht sich jetzt in
der Verantwortung, den Verein
für die Zukunft aufzustellen. Es
wurden Maßnahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit wie z. B. ein neu-
er Internetauftritt sowie auch

Veranstaltungen für Nichtmit-
glieder entwickelt. Bereits seit
vielen Jahren bietet der Verein
auch Fußball und Volleyball in
der Sporthalle am Berufskolleg
für Hobbysportler an.
Auf dem vereinseigenen Tennis-
platz in Bünghausen können sich
die Mitglieder im Sommer fit
halten.
Die Mitgliedsbeiträge konnten
zudem seit Jahren auf einem

attraktiven Niveau gehalten
werden.
Im Vereinsheim in Bünghausen,
das auch für Veranstaltungen
genutzt werden kann, findet
monatlich ein „Dämmerschop-
pen“ statt. Hier sind auch Nicht-
mitglieder besonders willkom-
men. Informationen rund um den
Skiclub Dieringhausen e. V. er-
hält man unter
www.skiclub-dieringhausen.de
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fünfter Lieberhäuser
Orgelsommer
Programm „Orgel plus“ mit drei Konzerten
auf der historischen Faust-Orgel

Tagesfahrt
ins Phantasialand

Die Evangelische Impuls-Kirchen-
gemeinde Lieberhausen-Berg-
neustadt und der Förderverein
Bonte Kerke Lieberhausen e. V.
laden ein zum fünften Lieberhäu-
ser Orgelsommer in der evangeli-
schen Kirche Lieberhausen, Kir-
chplatz, 51647 Gummersbach-Lie-
berhausen (Nähe Aggertalsperre).
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 Uhr
Matthias Konrad Adleff, Orgel+
Lennart Pries, Elektronik
Lena Paetsch, Tanz
Lübeck
Matthias Konrad Adleff kommt
aus Lieberhausen und studiert

jetzt in Lübeck. Er hat den Vor-
schlag gemacht, die Orgel mit
Elektronik und Tanz zu ergän-
zen.
Sonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 Uhr
Michael Otto, Orgel+
Ansgar Eimann, Bariton
Gummersbach / Bonn
Sonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 Uhr
Pfarrer Martin Frölich, Orgel+
Viola Wallbrecht-Frölich, Violine
Gräveneck  / Dresden
Der Eintritt ist frei. Um eine Spen-
de für den „Förderverein Bonte
Kerke Lieberhausen“ zur Finan-
zierung des Orgelsommers wird
gebeten.

Die Offene Kinder- und Jugend-
arbeit der Stadt Gummersbach
organisiert am Dienstag, 10.
Juni, eine erlebnisreiche Tages-
fahrt ins Phantasialand Brühl für
Jugendliche zwischen 13 und 17
Jahren.
Abfahrt ist um 7:30 Uhr an der
Haltebucht Steinmüllerallee 11,
die Rückkehr ist für ca. 19:30 Uhr
am Busbahnhof Gummersbach
geplant. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 38 Euro, zahlbar in bar bei

der Anmeldung in einem der städ-
tischen Jugendzentren (Innen-
stadt, Bernberg oder Dieringhau-
sen). Zusätzlich ist eine Einver-
ständniserklärung der Eltern er-
forderlich.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird eine frühzeitige Anmel-
dung empfohlen. Weitere Infos
und Anmeldung:
Tel.: 02261/9136340
E-Mail: kontakt@jugendzentrum-
innenstadt.de



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 24. Mai 2025 | Kw 21 | rundblick-gummersbach.de/e-paper6

Erfolgreicher Schwimmwettkampf in Finnentrop
Junge Derschlager Talente überzeugen mit Bestleistungen

Felina GolombiewskiFelina GolombiewskiFelina GolombiewskiFelina GolombiewskiFelina Golombiewski

Teilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und SchwimmerTeilnehmende Schwimmerinnen und Schwimmer

Am 4. Mai fand in Finnentrop ein
spannender Schwimmwettkampf
statt, bei dem sich die jungen
Schwimmerinnen und Schwim-
mer in Bestform präsentierten.
Die Ergebnisse aus den verschie-
denen Disziplinen zeigten beein-
druckende Leistungen und per-
sönlichen Einsatz.
Besonders im Rückenschwim-
men konnten einige Athlet-
innen und Athleten glänzen. In
der Disziplin 50 Meter Rücken
überzeugte Sören Schmidt mit
einer starken Zeit von 0:34,18
und belegte in der Jahrgangs-
wertung des jahrgang 2007 den
ersten Platz.
Bei den Frauen zeigte Felina
Golombiewski mit 0:37,74
ebenfalls eine hervorragende
Leistung und sicherte sich in
ihrem Jahrgang 2007 den zwei-
ten Platz.

Auch Katerina Hermann und Lu-
cas Laatsch präsentierten sich
eindrucksvoll. Im Brustschwim-
men gab es ebenfalls starke Auf-
tritte. Lucas Laatsch konnte im
50 Meter Brust mit 0:41,47 den
ersten Platz im Jahrgang 2005
erreichen, während Katharina
Decker und Katerina Hermann
neue Bestzeiten erschwimmen
konnten. Auf der längeren Dis-
tanz von 100 Meter Brust holte
Calea Stahl mit einer Zeit von
2:04,02 den dritten Platz im Jahr-
gang 2014 und zeigte damit ihr
technisches Können auf der an-
spruchsvollen Strecke.
Auch im Freistilschwimmen wa-
ren die Derschlager Ergebnis vor-
zeigbar. Besonders im 50 Meter
Freistil brillierte Lucas Laatsch
mit einer herausragenden neuen
persönlichen Bestzeit von
0:28,36 und sicherte sich damit

den ersten Platz. Auf
der doppelten Dis-
tanz, den 100 Me-
tern Freistil, über-
zeugte Eliah Binner
(Jahrgang 2013) mit
einer Zeit von
1:25,28.
In der abschließen-
den Mannschafts-
staffel, der 8x50
Meter Freistil, zeig-
te das Team eben-
falls Kampfgeist und
Zusammenhalt. Mit
einer Gesamtzeit
von 4:47,36 belegte
die Mannschaft den
vierten Platz.
Der Wettkampf
zeigte den aktuel-
len guten Leis-
tungsstand der Der-
schlager.
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Besser hören
Mehr Komfort durch Hörsysteme mit Akkutechnologie

Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind. Foto: EUHA/FotoAkku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind. Foto: EUHA/FotoAkku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind. Foto: EUHA/FotoAkku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind. Foto: EUHA/FotoAkku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber einsatzbereit sind. Foto: EUHA/Foto
Rechtnitz/akz-oRechtnitz/akz-oRechtnitz/akz-oRechtnitz/akz-oRechtnitz/akz-o

Moderne Hörsysteme können
mit Batterien oder Akkus betrie-
ben werden. Die Akkuversor-
gung liegt im Trend. So werden
die Systeme über Nacht gela-
den und sind am nächsten Mor-
gen direkt einsatzbereit.
Ein stressiger Schultag, morgens
Unterricht, nachmittags Konfe-
renzen. Mittendrin meldet sich
das Hörsystem und kündigt ei-
nen Batteriewechsel an. Oder
ein Konzertbesuch, bei dem ein
Batteriewechsel erforderlich ist.
Das sind nur zwei Beispiele, in
denen ein Batteriewechsel den
Alltag unterbricht. Hörsystem-
träger sind darauf angewiesen,
in jeder Situation gut zu hören.
Hörgeräte mit Akku haben ge-
genüber Modellen mit Batteri-
en Vorteile.
Akkus mit Lithium-Ionen-Tech-
nologie sind zuverlässig und
langlebig, halten mehrere Jah-
re. Moderne Akku-Hörsysteme
werden nachts aufgeladen, der
häufige Batteriewechsel ent-
fällt. In der Regel haben sie eine
Laufzeit von 24 bis 30 Stunden
pro Ladung. Einige Modelle kön-
nen eine Laufzeit von bis zu 40
Stunden erreichen. Die Akku-
laufzeit hängt von der Art der
Nutzung ab. Wenn z. B. Hörsys-
temträger häufig den Strea-
ming-Modus verwenden, kann
die Akkulaufzeit kürzer sein. Es
wird daher empfohlen, vor dem

Kauf eines Akku-Hörsystems In-
formationen über die Akkulauf-
zeit einzuholen und zu prüfen,
ob sie für die jeweiligen Bedürf-
nisse ausreichend ist.
Die Akkus sind bequem - auf
Reisen und im Alltag - es müs-
sen keine Batterievorräte an-
gelegt werden, sondern sie las-
sen sich überall aufladen, wo
ein Stromanschluss ist. Es gibt
sie auch mit Schnellladefunkti-

on, sodass keine langen Lade-
zeiten entstehen. Auf Reisen
kann eine Powerbank zum Ein-
satz kommen.
Diese Art der Stromversorgung
von Hörsystemen ist für Men-
schen, deren Fingerfertigkeit
eingeschränkt ist, eine gute
Möglichkeit, den regelmäßigen
Batteriewechsel zu vermeiden.
Denn die Hörsysteme werden
einfach in die Ladestation ge-

stellt, ohne dass das Batterie-
fach geöffnet werden muss.
EUHA-Präsidentin und Hörakus-
tikmeisterin Beate Gromke
empfiehlt: „Akkutechnologie -
gerade auch bei Hörsystemen -
ist effizient und superbequem.
Wir Hörakustiker beraten Sie
gerne und demonstrieren Ihnen
live die Wunderwerke der Tech-
nik! Wann haben Sie Ihren letz-
ten Hörtest gemacht?“ (akz-o)
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Gelungene Generalprobe für Deutsche Meisterschaft

Das erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche Team

Am vergangenen Wochenende
startete ein kleines Team des
VfL Berghausen-Gimborn beim
Taekwondo-Turnier: Dreiländer-
eck Open in Alsdorf. Dieses Tur-
nier diente als Vorbereitung auf
die in zwei Wochen anstehende
U 18 Deutsche Meisterschaft.
Madita Rudolph startete gut ins
Turnier und sicherte sich eine
hohe Führung in Runde eins.
Leider fehlte an diesem Tag
noch etwas Wettkampfroutine,
sodass es am Ende in einer
stark besetzten Gruppe nur für
Platz 5 reichte.
Als nächstes ging Yevhenii Poz-
har auf die Matte. Er zeigte be-
eindruckende Techniken und
setzte seine Gegner mächtig
unter Druck. Frühzeitig been-
dete er seinen Halbfinalkampf
mit einer deutlichen Führung.
Im Finale dann lieferte er sich
gegen einen international er-
fahrenen Gegner einen Kampf
auf Augenhöhe mit mehreren
Führungswechseln. Am Ende
hatte Yevhenii knapp das Nach-
sehen und musste sich mit Platz
2 zufriedengeben.
Jana Gruber, die dritte im Bun-
de überzeugte an diesem Tag
einmal wieder auf ganzer Linie.
Sie ging zum Teil mit Gegner-
innen auf die Matte, auf die sie
auch bei der Deutschen Meis-
terschaft treffen wird. Jana

zeigte ihr volles Potential und
sicherte sich sehr überzeugend
mit frühzeitigen Siegen die
Goldmedaille.

Betreut wurden die Sportler von
Fabian Schneider, der mit der
Leistung zufrieden die Heimrei-
se antrat. Nun geht es mit den

Erfahrungen des Turniers in die
finalen Vorbereitung auf die
Deutsche Meisterschaft, um dort
das Maximum herauszuholen.

Besonderes Ausbildungsangebot
für Oberbergische Vereine
Übungsleiter*innen-Ausbildung B Rehasport Orthopädie startet im Sommer

Rehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea BowinkelmannRehasport. Foto: Andrea Bowinkelmann

Der Kreissportbund Oberberg e.
V. bietet in diesem Jahr eine be-
sondere Ausbildungsmöglichkeit
für alle Sportbegeisterten aus den
oberbergischen Vereinen: die
Qualifizierung zur Übungsleiterin
beziehungsweise zum Übungslei-
ter B im Bereich Rehasport Or-
thopädie.
Die Ausbildung richtet sich an Per-
sonen mit bereits vorhandener
Qualifikation - zum Beispiel
Übungsleiterinnen C, Gymnastik-
lehrerinnen, (Diplom-)Sportlehrer-
innen oder Physiotherapeutinnen.
Die Ausbildung besteht aus zwei
Modulen:

• Basismodul Rehasport: Ein-
stieg am 21. und 22. Juni mit
den Grundlagen des Rehabili-
tationssports.

• Aufbaumodul Orthopädie: Be-
ginnend am 30. August vermit-
telt dieses Modul an zehn Wo-
chenenden (90 Lerneinheiten)
praxisnahes Wissen für den
orthopädischen Rehasport.

Nach erfolgreichem Abschluss er-
halten Teilnehmende die B-Lizenz
Rehabilitationssport Orthopädie.
Weitere Informationen sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung finden
Sie unter: www.ksb-oberberg.de
oder unter 02261/911930.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Abschied nach 17 Jahren
GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege St. Josef dankt Pfarrer Schierbaum
Nach fast 17½ Jahren heißt es im
GFO Zentrum Engelskirchen,
Wohnen & Pflege St. Josef, Ab-
schied nehmen von einem beson-
deren Wegbegleiter: Pfarrer Schi-
erbaum, Krankenhausseelsorger
im benachbarten GFO Klinikum
Engelskirchen, geht in seinen
wohlverdienten Ruhestand.
Pfarrer Schierbaum war über vie-
le Jahre hinweg ein fester Be-
standteil des Lebens in unserer Ein-
richtung. GFO Zentrum Engelskir-
chen, Wohnen & Pflege St. Josef lag
ihm stets besonders am Herzen -
das spürten sowohl unsere Bewoh-
nenden als auch die Mitarbeiten-
den. Die regelmäßigen heiligen
Messen, die in unserem Haus ge-
feiert wurden, waren geprägt von
einer warmherzigen, fürsorglichen
Ansprache, einem Bezug zu aktuel-
len Geschehnissen und vor allem,
von echter Begegnung auf Augen-
höhe. Jeder verstorbene Bewohner,
gleich der Konfession oder Religi-
onszugehörigkeit, wurde mit einer
Osterkerze in der Messe bedacht!
Besonders geschätzt wurden sei-
ne Offenheit und seine Bereit-
schaft, Mitarbeitende aktiv in die
Gestaltung der Gottesdienste ein-
zubinden - sei es zu Weihnachten,
zu Ostern oder zu anderen beson-
deren Anlässen. Pfarrer Schier-
baum verstand es, Brücken zu
bauen und, gemäß der franziska-
nischen Tradition der GFO, Men-
schen vieler Konfessionen und

Glaubensrichtungen zusammen-
zubringen, sodass alle beteilig-
tem einem Ziel dienten: Gottes-
dienste für Bewohnende und mit
Bewohnenden zu gestalten.
Ein weiterer, sehr wertvoller As-
pekt seines Wirkens war die Be-
gleitung unserer sterbenden Be-
wohnenden. Aufgrund des nach-
barschaftlichen Verhältnisses zum
Klinikum durften wir darauf ver-
trauen, dass er stets schnell zur
Stelle war, wenn seine seelsor-
gerliche Unterstützung gebraucht
wurde - sei es durch die Kranken-
salbung oder durch tröstende, ein-
fühlsame Gespräche.
Mit seinem Abschied verlieren wir
nicht nur einen engagierten Seel-
sorger, sondern vor allem einen
Menschen, der mit seiner unnach-
ahmlichen Art und seinem offe-
nen Herzen viel zur Lebensquali-
tät in unserem Haus beigetragen
hat. Umso dankbarer sind wir,
dass er sich dafür eingesetzt hat,
eine verlässliche Nachfolge zu fin-
den, sodass auch künftig zweimal
im Monat heilige Messen bei uns
gefeiert werden können.
Lieber Pfarrer Schierbaum, wir
sagen von Herzen „Danke“ und
wünschen Ihnen für Ihren Ruhe-
stand alles erdenklich Gute - vor
allem Gesundheit, Freude und
hoffentlich auch Zeit zum Ausru-
hen. Sie bleiben für immer ein Teil
von uns und sind jederzeit in un-
serem Haus willkommen!

v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,
Einrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer Dienst
Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:
Lesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit Unterschriften
fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-
ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“
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Minipools, Spaß und kleine Becken
Großer Spaß garantiert

Kleine und feine Wasseroase Foto: Zinsser/akz-oKleine und feine Wasseroase Foto: Zinsser/akz-oKleine und feine Wasseroase Foto: Zinsser/akz-oKleine und feine Wasseroase Foto: Zinsser/akz-oKleine und feine Wasseroase Foto: Zinsser/akz-o

Für einen Pool braucht man viel
Platz? Keinesfalls. Wasseroasen
gibt es in unterschiedlichen Grö-
ßen. Selbst auf einer Terrasse lässt
sich ein Wohlfühltempel mit erfri-
schendem Nass kreieren. Denn es
gibt Alternativen zum klassischen
Schwimmbecken. Und Poolexper-
ten haben das Credo verinner-
licht: ein Pool passt immer.
Minipool mit maximaler Minipool mit maximaler Minipool mit maximaler Minipool mit maximaler Minipool mit maximaler Ausstat-Ausstat-Ausstat-Ausstat-Ausstat-
tungtungtungtungtung
Minipools liegen im Trend. Sie bie-
ten Erfrischung, Entspannung und
je nach Ausstattung ebenso einen
Ort fürs sportliche Training. Klein
und fein lassen sie sich als Was-
serlounge inszenieren, als Wohl-
fühleinheit oder Glanzpunkt des
Gartens. Schließlich bietet die
Poolbranche ein breites Angebot
an Zubehör, um den Pool nach
unterschiedlichen Wünschen zu
gestalten - von Gegenstromanla-

ge über Massageequipment bis
zu Unterwasserscheinwerfern.
Darüber hinaus erfreuen sich
Whirlpools für zu Hause großer
Beliebtheit. Sie stehen für Well-
ness pur in blubberndem warmen
Wasser. Selbst bei Nichtnutzung
kann man sie mit der passenden
Lichtquelle als funkelndes Garten-
highlight gestalten und so Well-
ness für die Augen zaubern.
Platz und Energie sparen,Platz und Energie sparen,Platz und Energie sparen,Platz und Energie sparen,Platz und Energie sparen, Sicher Sicher Sicher Sicher Sicher-----
heit gewinnenheit gewinnenheit gewinnenheit gewinnenheit gewinnen
Wenn der Platz begrenzt ist, sind
flexible Nutzungsmöglichkeiten
gefragt. Kleine Wasserbecken
können sich mit einem verschieb-

baren Deck oder einem Hubbo-
den auch in begehbare Flächen
verwandeln. Zudem entsteht ein
positiver Umwelteffekt, weil die
Abdeckung sowohl die Verduns-
tung als auch den Wärmeverlust
minimiert. Darüber hinaus kann
ein Cover für Sicherheit,
insbesondere für Kinder, sorgen.
Kleine Kleine Kleine Kleine Kleine Auszeit mit großer Auszeit mit großer Auszeit mit großer Auszeit mit großer Auszeit mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Kleine Poolvarianten bringen,
ebenso wie die großen Becken,
Urlaubsgefühle nach Hause. Sie
sorgen für eine Auszeit, ohne dass
man wegfahren muss. Nach ei-
nem anstrengenden Tag ent-
spannt aufs Wasser schauen und
das Glitzern der Unterwasser-
scheinwerfer genießen - das hilft
beim Abschalten. Wer es sportli-
cher mag, schwimmt gegen die
Gegenstromanlage an oder setzt
sich aufs Aqua-Bike, ein speziell
fürs Wasser entwickeltes Fahrrad.
Anschließend kann man sich vom
Wasserstrahl der Schwalldusche
den Nacken massieren lassen. Im
Übrigen ist ein kleiner Pool bei
Jung und Alt beliebt - etwa als
Energiebringer für Erwachsene
oder Wasserspielplatz für die Kids.
Experten, die kleine und große
Wasseroasen bauen, findet man
beim Bundesverband Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) unter
www.bsw-web.de. (akz-o)
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Rückblick auf die 1. Werkshagen Küchennacht -
ein Abend voller Genuss, Design und Begegnungen

Bergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, Mai
20252025202520252025 - Mit der ersten Ausgabe
ihrer „Küchennacht“ hat das Ein-
richtungshaus Werkshagen ein-
drucksvoll gezeigt, wie moder-
nes Küchendesign, innovative
Technik und kulinarischer An-
spruch in einem stimmungsvol-
len Rahmen aufeinandertreffen
können. Am vergangenen Frei-
tagabend verwandelte sich das
Einrichtungshaus mit seinen drei
Etagen in eine lebendige Bühne
für Inspiration, Austausch und
Erlebnis.
Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-
Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und TTTTTechnik zum echnik zum echnik zum echnik zum echnik zum Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-
sensensensensen
Ein Highlight des Abends war die
Live-Kochsession mit Stephanie
Volk. Die ausgebildete Fünf-Ele-
mente-Köchin aus Köln zeigte am

BORA X-Bo Dampfbackofen, wie
sich moderne Küchentechnik mit
naturverbundener Ernährung
vereinen lässt. Ihre feinen Kost-
proben und das leise, präzise Ar-
beiten des Geräts sorgten für
Staunen - und machten Lust auf
mehr.
Bella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im Bergischen
Italienische Lebensfreude brach-
ten Leonardo Mazza und Andrea
von La Bottega Dei Gusti ins
Haus: Mit ausgesuchten Delika-
tessen, aromatischem Olivenpa-
té und frischem Ciabatta lockten
sie zahlreiche Gäste an ihren
Stand. Giovanni Avera von Pizza
con Passione rundete das Dolce-
Vita-Erlebnis mit handgemach-
ter Pizza und charismatischer
Präsenz ab.
Frisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähig
Viel Aufmerksamkeit erhielten
auch die urbanen Anbaulösungen
Greeny Garden Home und Gree-
ny Grow-Station, die zeigten, wie
Salate, Kräuter und Microgreens

ganzjährig und platzsparend im
eigenen Zuhause wachsen kön-
nen. Die Geräte beeindruckten
durch durchdachtes Design und
einfache Handhabung - das da-
zugehörige Sonderangebot wur-
de rege genutzt.
Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:
HYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erleben
Ein weiteres Thema des Abends
war saubere Luft: Das Team von
HYLA stellte sein Raumreini-
gungssystem vor, das ohne Fil-
terwechsel auskommt und gleich-
zeitig Luft und Oberflächen rei-
nigt. Die kompakte Vorführung
überzeugte viele der Besucher
durch Funktionalität und Vielsei-
tigkeit.
Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Akzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit Stein
Mit an Bord war auch Naturstein
Wiebe, langjähriger Partner von
Werkshagen im Bereich hochwer-
tiger Naturstein- und Keramik-
lösungen. Geschäftsführer Mi-
chael Wiebe präsentierte gemein-
sam mit seinem Team aktuelle
Materialtrends und stand den
Gästen mit Fachwissen und indi-

vidueller Beratung zur Seite - ein
echter Mehrwert für alle, die ih-
rer Küche besondere Akzente
verleihen wollen.
Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-
re mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakter
Statt klassischer Verkaufsschau
bot die Küchennacht entspannte
Begegnungen bei stimmungsvol-
lem Licht, erfrischenden Cock-
tails, Bier und Softdrinks. Innen-
architekten standen für sponta-
ne Planungsgespräche zur Verfü-
gung, es wurde viel ausprobiert,
gefragt und gelacht. An der Bar
sorgte Yannick Assmann mit som-
merlichen Drinks für den passen-
den Genuss.
Ein Ein Ein Ein Ein Abend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit Perspektiveerspektiveerspektiveerspektiveerspektive
Werkshagen-Geschäfts führer
Thomas Stein begrüßte die Gäs-
te persönlich - mit Stolz auf die
vier Generationen Firmenge-
schichte und mit Blick in die Zu-
kunft: Die erste Küchennacht sei
bewusst als Auftakt geplant wor-
den. Die positive Resonanz auf
das Konzept bestätigt: Fortset-
zung folgt.
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Jörg Bukowski übernimmt
AggerEnergie-Geschäftsführung von Uwe Töpfer

(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v.l.) Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher
Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-
amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie)

Morsbachs noch amtierender Bür-
germeister Jörg Bukowski tritt zum
1. Januar 2026 die Nachfolge von
AggerEnergie-Geschäftsführer Uwe
Töpfer an, der in Ruhestand geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region be-
kommt die AggerEnergie GmbH mit
dem noch amtierenden Morsbacher
Bürgermeister Jörg Bukowski einen
neuen nebenamtlichen Geschäfts-
führer an die Seite von Hauptge-
schäftsführer Frank Röttger. Der Ver-
waltungswirt löst damit Uwe Töpfer
ab, der nach zwölf Jahren an der
Spitze des Energiedienstleisters wie
geplant in Ruhestand geht. Die Ge-
sellschafterversammlung bestellte
Bukowski vergangene Woche zum
zweiten Geschäftsführer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen wir
einen kommunalen Fachmann mit
tiefen regionalen Wurzeln für dieses
wichtige Amt, der die Verbundenheit
mit der Oberbergischen Region
sichtbar in die Unternehmensführung
einbringt. Wir freuen uns, auch aus
Sicht des Hauptgesellschafters rhe-
nag, auf die Zusammenarbeit“, so
AggerEnergie-Aufsichtsratsvorsit-
zender und rhenag-Vorstand Till Cre-
mer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als kom-
munaler, nebenamtlicher Geschäfts-

„Raum und Zeit“
geht im Juni weiter
Gruppenangebot für Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt wird vom Kirchenkreis fortgesetzt

Generalversammlung der
Energie-Genossenschaft
Bergisches Land eG

führer der AggerEnergie tätig wer-
den zu dürfen, ist für mich eine Freu-
de und ein Vorrecht. Als gebürtiger
Gummersbacher möchte ich die Re-
gion im Energiesektor mit in eine
gute Zukunft führen. Und dabei kann
ich mich weiterhin für ‚meine Ge-
meinde Morsbach‘ sowie die übri-
gen Gesellschafterkommunen des

Oberbergischen Kreises und die
Stadt Overath einsetzen.“
Der 51-Jährige begann seine berufli-
che Laufbahn nach Abschluss seiner
Ausbildung zum Diplom-Verwal-
tungswirt 1997 in der Bundeswehr-
verwaltung.
Ab 2001 arbeitete Bukowski als Con-
troller bei der Gemeinde Morsbach,

bevor er dort 2009 zum Bürgermeis-
ter gewählt wurde. In seiner Funkti-
on als Rathauschef war er Mitglied
des AggerEnergie-Aufsichtsrats und
Vertreter der Gesellschafterver-
sammlung für die Gemeinde Mors-
bach und konnte so den Energiever-
sorger in den vergangenen 16 Jah-
ren bereits bestens kennenlernen.

Zu unserer diesjährigen ordentli-
chen Generalversammlung am
Mittwoch, 4. Juni, um 18:30 Uhr,
im :metabolon, Am Berkebach 1,
51789 Lindlar (Adresse für Navi-
gationsgeräte: Remshagener Stra-
ße, 51789 Lindlar) laden wir Sie
herzlich ein. Im Anschluss werden

zwei Impulsvorträge gehalten:
„Genossenschaftlich finanzierte
Wallboxen“ von Jan Niklas Elle-
rich und „Windenergie und Chan-
cen für Energiegenossenschaf-
ten“ von Christian Theissen. Über
Gäste und Besucher aus dem
Bergischen Land freuen wir uns.

Die Gruppe „Raum und Zeit“ für
Betroffene von sexualisierter Gewalt
wird im Juni fortgesetzt. Pfarrerin
Anneke Ihlenfeldt, Pfarrerin auf dem
Markt im Kirchenkreis An der Agger,
hatte zu Anfang des Jahres die neue
Gesprächsgruppe ins Leben geru-
fen. „Wir wollten Raum und Zeit für
Menschen bieten, die sexualisierte
Gewalt erlebt haben, Raum und Zeit
für Gefühle und Gedanken, Ängste
und Sorgen, für die Alltagsbewälti-
gung und neue Impulse.“ Die Grup-
pe stieß auf gute Resonanz, deshalb
soll die Gruppe auf Wunsch der Teil-
nehmenden fortgesetzt werden.
Bisher hat sich die Gruppe wie ge-
plant fünfmal getroffen. Neue Mit-

glieder können dazu kommen.
Die Treffen sind weiterhin einmal im
Monat, freitags von 15 bis 17 Uhr,
und finden im Raum Engelskirchen
statt. Der genaue Ort wird nach der
Anmeldung bekannt gegeben.
Angeleitet wird die Gruppe von Di-
plom-Pädagogin Susanne Voigt. Die
Gruppe arbeitet vertraulich und ge-
schützt, sie ersetzt keine Psycho-
therapie, setzt aber auch keine Psy-
chotherapie voraus.
Anmeldung wird erbeten bei Pfar-
rerin Anneke Ihlenfeldt unter
anneke.ihlenfeldt@ekir.de oder un-
ter 0179 9 43 38 01. Jeder Anruf und
jede E-Mail werden vertraulich be-
handelt.
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Wissen ist Macht - auch im Berufsumfeld
Per Fernlehrgang branchenübergreifende Wirtschaftskenntnisse erlangen
Wer über ein großes Wissen ver-
fügt, hat in der freien Wirtschaft
gute Karrieremöglichkeiten. Bran-
chenübergreifende Kenntnisse sind
besonders dann in vielen Unter-
nehmen gefragt, wenn man dort
eine höhere Position anstrebt. Mit
dem Fernlehrgang in Vorbereitung
auf den IHK-Abschluss „Geprüfte/-
r Wirtschaftsfachwirt/-in“ der IHK-
Akademie Koblenz können sich
Aufstiegswillige zu umfassend
qualifizierten Generalisten weiter-
bilden, um den nächsten Schritt
auf der Karriereleiter zu gehen.
Die breit angelegte Fortbildung
vermittelt branchenübergreifende
Kenntnisse, die in allen kaufmän-
nisch-betriebswirtschaftlichen Ab-
teilungen eines Unternehmens
eingesetzt werden können.
Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-
gleitunggleitunggleitunggleitunggleitung
Der berufsbegleitende Fernlehr-

gang besteht zu einem großen Teil
aus Selbstlernphasen, die sich
zeitlich flexibel in den Alltag inte-
grieren lassen. Im Unterschied zu
klassischen Fernlehrgängen findet
zudem eine intensive Betreuung
durch Tutorinnen und Tutoren in
Foren und Online-Seminaren
statt. Ergänzt wird dies durch Prä-
senzveranstaltungen vor Ort in
Koblenz. Die Teilnehmenden er-
werben wirtschaftsbezogene Qua-
lifikationen aus den Bereichen
Volks- und Betriebswirtschaft,
Rechnungswesen, Recht und Steu-
ern sowie Unternehmensführung.
Dazu kommen handlungsspezifi-
sche Qualifikationen aus den Spar-
ten Betriebsmanagement, Inves-
tition und Controlling, Logistik,
Marketing und Vertrieb sowie
Führung und Zusammenarbeit.
Nach bestandener IHK-Prüfung
können die Teilnehmenden sowohl

betriebswirtschaftliche Sachver-
halte und Problemstellungen ei-
nes Unternehmens erkennen und
lösen als auch Geschäftsprozesse
und Projekte selbstständig bewer-
ten, planen und durchführen und
sind somit umfassend für Füh-
rungspositionen qualifiziert.
Eineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitend
lernenlernenlernenlernenlernen
Während des 18-monatigen Fern-
lehrgangs sind rund sieben Stun-
den Lernzeit in der Woche vorge-
sehen. Wann und wo diese einge-
plant werden, bestimmen die Lehr-
gangsteilnehmenden selbst. Da-
mit ist das Format besonders in-
teressant für Berufstätige, die in
ihrem bisherigen Job stark einge-
bunden sind oder für diejenigen,
die Karriere und Privatleben gut
miteinander in Einklang bringen
möchten. Unter www.ihk-akade-
mie-koblenz.de können sich Inte-

ressierte über die Zulassungsvor-
aussetzungen und Förderungs-
möglichkeiten informieren. (DJD)

Die Weiterbildung besteht aus orts-Die Weiterbildung besteht aus orts-Die Weiterbildung besteht aus orts-Die Weiterbildung besteht aus orts-Die Weiterbildung besteht aus orts-
unabhängigen Selbstlernphasenunabhängigen Selbstlernphasenunabhängigen Selbstlernphasenunabhängigen Selbstlernphasenunabhängigen Selbstlernphasen
und Präsenzveranstaltungen vorund Präsenzveranstaltungen vorund Präsenzveranstaltungen vorund Präsenzveranstaltungen vorund Präsenzveranstaltungen vor
Ort. Foto: DJD/IHK-Akademie Kob-Ort. Foto: DJD/IHK-Akademie Kob-Ort. Foto: DJD/IHK-Akademie Kob-Ort. Foto: DJD/IHK-Akademie Kob-Ort. Foto: DJD/IHK-Akademie Kob-
lenz/belleisartlenz/belleisartlenz/belleisartlenz/belleisartlenz/belleisart



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 24. Mai 2025 | Kw 21 | rundblick-gummersbach.de/e-paper14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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10 kWp- 

Anlage 

ab 10.777€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv
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